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Der kleine Fuchsi saß alleine auf der Windwiese. Die Windwiese hieß Windwiese, weil der Herr Wind hier immer wehte. Auf der Wiese wuchsen schöne Blumen. Da war die Blume Rosalie, die sehr neugierig war. „Na kleiner Fuchsi, wieso sitzt du so alleine auf der Wiese?“, fragte Rosalie. Der kleine Fuchsi drehte sich um und antwortete Rosalie: „Pssst, sei leise ich verstecke mich gerade, siehst du das denn nicht.“ Rosalie schaute den kleinen Fuchs erstaunt an und fing an zu lachen. „Hey, wieso lachst du mich aus?“, fragte der kleine Fuchsi. Rosalie streckte sich und sagte zum kleinen Fuchsi: „Also geduckt im Gras zu sitzen, dass nennst Du verstecken! Wenn du dich wirklich verstecken möchtest, dann musst du das so wie ich machen.“ Neugierig schaute der kleine Fuchsi Rosalie an. „So wie du?“, fragte der kleine Fuchsi neugierig. „Ja so wie ich, schau genau zu!“, antwortete Rosalie mit stolzer Stimme. Auf einmal begann sich ein Blütenblatt zu schließen, dann das zweite, das dritte, das vierte und zu allerletzt schloss sich auch das fünfte Blütenblatt. Der kleine Fuchsi staunte sehr und rief:„Boah, wie hast du das gemacht?“ Rosalie öffnete wieder ihre Blütenblätter und sagte: „Versuchs doch auch einmal, ist ganz einfach.“ Der kleine Fuchsi streckte sich auf seine zwei Hinterpfoten und hielt sich mit den Vorderpfoten die Ohren übers Gesicht. Er wackelte hin und her, bis er das Gleichgewicht verlor und auf dem Bauch landete. „Au!“, jaulte er. Rosalie musste wieder lachen, weil der kleine Fuchsi fast auf Frau Wurm gelandet wäre.
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